
DETLEF POLLACK (LEIPZIG)

DER SMAATSSICHERHELISDIENSTI UND DIE
EVANGELISCHEN RCHEN IN DER DDR

Dıe akKfie Debatte A1e gesellschaftlıche Stellung der

evangelıschen Kırchen 1n Gr DDR macht &2 C ım WEsSGSNEI+TChen an

5NZEeIFall}en fest, deren promınentester der VON Mäanfred Stolpe
T6D. Die Benennung VON 3nZzeifallen 77e Ye@e1 1LE u£s anze,.

Ma Manfred Stolpe 671 G1.6 evangelısche Kırche GE |DStE uf

der Anklagebank Manfred Stolpe GE der eprasentant e1ıner

Kırche, (1 al s "Xarche 1m SO7ı alısmus: versucht hat, ıch aunft

dem Sa hma ken Grat zwıschen ANDPASSUNGG nd W7QEerstTan ewWwe-

YJe venn 1G Aalcn GEr Qes Bundes Ger evangelı-
schen Karxchen A der DDR Qı skreditjzert

Damı ı hat S3 (1 Gesprachslage ınnerhalb VOoNn wel JSaähren

3amMetra umgekehrt Ga Qı Ea reh8 ın der DDR bıs XECI wel

JahtT en och a 1a der einz1ıige Hıcı gleıchgeschaltete Ort.,
dem das fre1e esprach moglıch GL, als dıe eilinzıge NS 11
36ON, da @ Kr3aftıik System des admınıetratıyven C711l 15MuUuSs

ubte, aıs jener Freiraum; 123 em G3 Sn G1 COAONST. NLC zugelas-
eNnle OQpPppROsSLEIEN aneaı edein und uSs dem heraus ıch der UmbBruch

ın der DDR SntEu3ckeln konnte, G O SOnl S67} e un pBIOtzlıch äl

Gdenr eı dQer angepakten Adjıutanten Ges SVStCems Genau au

dieser Umkehrung ezıen aı 2 Dıskussion um Aı e VeErsSEIrıeckKung
der Kırche 1n GdGas Net 7 Ges Stfaatssicherheitsdienstes ıhren
SEeNOTMNMNEeN Aufmerksamkezıtswvert  °  ° S71e STl LT dıe Zerstörung 61 Nes

Mythos dar, des iIythos VO der Kıelnen aufrechten CHAaTr., GQ

sSıch H3a cHhtTt HA* beugen 1ässen, SONdern dem übermäachtıgen eı-
Srı sScChen O71 “r bot und schlıeßlıch 11CA Zustande-
kommen der Herbstrevöliunt1ıon Nı unwesentlıch bete1i1t1ıg Wrr

ar gew1l erechtigt, A1ı1eses Bıld korrıgleren. be-

HG ber Aı e Gefahr, daß dAdıe STa hO des en 671A

Mythos B der Mythos VOoO e1ner 1rCche,  e Qa 8 bereıt
WL , ıch autf das SYstem bedenkenlos einzulassen, dı e VOo GdGer
ası uürchsetzt und erngesteuer WaL, und 1ıe, Oobwohl 671e
ıhre Selbstäandıgkeit langst VeriotTen e, noch ımmer VO

ıch Gdas GE E3 NSr unangepaßten Freiw1illiıgkeıiıtskırche mundı-



GGE Chr.ıisten Verbrestetes Das istdıe 71.C M} Gerhätrd Besıer
und Stephan ın ıhrem Buch “Pfarrer, Chır7+7+sten und O13
ken das Man3ısteraum fır taäaatsrıcherheıit der ehemalıgen DDR

Un (1 :@ Kırchen, Neukırchen-Vluvn 1991 C AB Aı O7 e

Wr ten den Kırchenle1itungen ın der DDR VL 671e Katten den

Machthabern Bezıehungen gep  e ıe an aNGer äarı a}s umM-=—

pane1ı Chäraäkterrn sı en ar Und gleichze1it1g hatten On (AYe
ÖOstdeutschen Kırchen das VO der OÖOkumene a G7jie projızıerte
Bıld VOTl OeTNEeY 115 an der ese} 1 scha stehenden, de -

mutıgen, Wahrhat CHhY3ı3sStlıchen Kırche-, Aıe das Martyrıum
SCANON geschmeck und dıe ıch wveOÖöh LE Hend VO der Sat-

D1ıe-cLen, SberfFachti s ehen WastkKirche abhn6D- P eıgen gemach
G & Rı 16 TG truge, WA Nan schon (n gewaltıgen fınan-
zı e 111en Zuschüssen au dem Westen und dem amı zusammenhan-

au der rastıs«c SinkenNndengenden ”ÜUnı 3 1len  „ der StkK1LECchHenN,
nd en EınnahmenMıtglıederzahl standıg zuruückgehenden

ersehen KO6nNne“ WasST irl Te Konsequenzen" zıehen,
ST 1SO 7161181“ eınmal, daflßıer und Kr1ıt:sSıeren;

3E ( S Kifche nabe 1NStiraumentEalısiıeren lJassen, und Z

daß MAacCHNt 1OSEern, 671e ıhre als kleıne, wiıderständıge,
Kırche ım Sozıalısmus 1dealısıer habe. Und wahracheinti3ıc ıst

A pSagerade ealısıerungs- und Romantısierungstendenz,
Ger KAFTCHOdıe CQ1)1 e beıden AUutoren dem VEr SuCchH bewogen ANat.,

ı1 He Verstrıckungen ın (as untergegangene SyYystem nachzuweılısen.
eı uübernehmen G7 e Ganz und Jal d e erspektıve der Staats-

Dıe rundungS1Lcherhelı und Ger epräsentanten des SYstems
des Bundes der evangelıschen 1rcnen 1 der DDR Geı DOLLELSC

(1 © Wahl chönherrs vA Vorsıtzenden derFrZWUNgEN wWworden,
ONTeren? der ırchenleıtungen 622e eın Erfolg der SED JEeEWESEN

und ennn ıch ( 16 Kırchen den BOLTYETSCH alternatıvean Gruppen
zugewandt hatten, annn HUL x  nıch a T e Glaubwürdigkeit
Vr 136era

dıeser ınschatzung trertfTen ıch Besıier und Wolf Mı dem
Urı der DO11t23Ss6 1T T ernNataı ven Gruppen, dıe schon VO*FE GeYr
Wende meınten, d al 1E Qı e Kırche WE FE &as SVSstCLem eın-

gelassen habe Sagt Barbel Bohlev, da{iß dıe Kır che
WESEN el, (1 8 aufgrund AT ar erhandlungen mıt den är Aat IT
hen Sal Len das Entstehen eiıner Ar Feren Opposıtıonsbewegung
ın der DDR verhındert habe Dıe Synoden seıen chattensynoden



GEeEWEDSECNT, ( 7 Kırche Habe Adas SVstem stabılhlıster und GQı e üOpDpDO-
SE O0ONHNeLFe gegeneınander ausgesplielt. Der Hallense AkXZE und

Bubii7Z36 Hans-Joachım cotımmt Qi1eser ewertun Z und be-

hauptet, da Aıe Kırche ı1 ne "depotenzıerende entalfunktı:on”"

wahrgenomme nabe, G3 “lange Z das anwachsende Unruhe- und

Protestpotential gedamp und der Auseınandersetzung: 313 der

ese|})scha entzogen“” Nat Drewermann wıederum, dessen

Stımme uch är der Stası-Debatte nıcht fehlen dart., Gıbt dıe-

S ©& TLELlLEeEenN och ıne theologısche Note el, Drewer-

Nannn WOTYT  cn gegenüber enm "”"Deutschen Allgemeınen 5  S
at:t“” ım 1K AT Qı Bolı t3aär des ırchenbundes ın Ger DDER-.
MS tTat an ÄAEFTSEUuST- ıch dıe KArche anı dQıe POXLiTeE1LSE
Machtıgen 61N 1a5 TE SUSs WOi e Nı daß an eilnzu-

*Y en F17 dQas unzwelıdeutıg Ü  1ıge, KoOomprom1ısse schlıeß
Und ans Dıiestel. der ehemalıge TinanenmınısSter Gr DDR-—

egıerung Ian ter de Maliızlere, weıiß erıchten, da Aıe 6 V dlil-

gelısche Kırche YTe@el Vraerteln VO GEr ası WnNterwandert

GE WESECH CS Man Sannn sıch ber (Qas uftaununchen dıeser Vıielen
kenner der OS  SHEesehen ılrchengeschıichte NUu freuen,

Sel 65 ; Ca G7 e psychotherapeutisch geschul ä.nd und e1nen
Qa rekten Ta ATı aBPus en der dafß 671e diesen Tra
aTeCht HNaben und rr sdem W1SSeN, Ca Ska denn U Gdaberwaren.

Durch ıe arsıie  ung Ger Kırche A 1 S angepaßt und geheım-
1ensStEL1LCh uüirehsetz2t 3E jedenfalls 2061 6eT Lei SFFr ChtE>:
a Gr [(1U Aıe gesamte DR-Gesellscha als eın gleıchgeschalte-
OS System gekennzeıchnet, IM welchem AQ737 e ası es Lın der
Hand e>: HNn 15 VO dıesem homogenıs1l1ıerten Svyvstem ıne
Handvoll ppOosıtıoneller abgehoben, d2ıe dıe ası ST tTenbhar aks

einz1ıge Nı 1m I S1e ınd NUun, dıe den
athısch gebotenen Handelns abgeben.

Dı S59 Dpolarısıerende KONStEUu  t16N rag ın ıch jJedoch eiınen
Yıderspruc Wenn dıe gesamte DDR-Gesellschait WirkK1lich
gleıchgescha  et Wa wıe ehaupte W1eSsS0 konnte ann gerade
ı1UNe andvo O1 pposıtıonellen Wıderstan 1Eeisraäan un csıch
dem ZUGELEF des SyYsSstems entzıehen? SO TO der OLa ıtlare aa
gerade MT dıesem kleinen Grüppchen Nı c fertıggeworden IN
Aer WaA das SVyVstem vıellaıjcht Aoch NC YJanz monolıthısc
gestalte W1ıe ngenommen Was Al Bedıngungen HST MOg-



ü  KEer oppositıonellen Handelns in der DDR? Dıese WArd

M& geste 8 Das ang amı il daß Aıe Konstruktıon
aUuf e1ner Ooraussetzung EUSES 18; wurde Ma G7ie erucksıc  1-

jgjeln, aıe ONSETUuKE3OBR S@ 1 Der au den Angeln hobe Diıiese Vor-

aussetzung Ballktset: ennn inl TE gewollt e, in uch

anders gekonnt. Dıe KONSErüukEeEsON der totalıtaren Repress1ıons-
gesellscha nımmt ıch cS@1ber K CYANSt CS geht avon

au V d als Lleıcht GjewWeSeN ware, dem gesellschaftlıchen
entkommen,.

1ı1es ırd .73 Gder rgumentatıon NC Besıier und anschäauitsch
Adeut1ııeh AA ıch (1 e Kırche 1 Ger DDR 4N den Jahren 1988

und Hereiıt Land, SVSstem eut 13 cher als bısher KGr

üben;; und ım September 1989 og DemöNnstrat3aonsfreihei und

MEdıienn et:fFatt eiINForderte: habe 67 e Sıch; Besıer und

ON Honeckers Sa at verabschı:}edst:. Dıese Vorste  Ng Vr nal
Den Reprasentanten der Kırche WAarLr S3T den rfahrungen (VEeTr

füntzıger TEe Dbewußt, Cdails cder eNtralen SC E
ST an?z der DR-Gesellscha nı vorbeızukommen 4S und dalß

ZU PO43 717 des Dialogs und G er erständ1ıgung Koine Alterna-
tıve GDE Dıe Meınung, 671 C dusSs d1ıesem System ausste1ı1gen
konnen, GTE ebenso HMAalY W1ıe dıe andere OrsSteliiung, 671e e,
ennn 67 e M3t den übrıgens Nı GQanz ungefahrlıchen Machtha-

Dern geredet habe, "Kumpanel" getrıeben. Man üntersteilii FArT
Qas TNA1ViAduel:lTe andeln dıe Bedingungen SSr fFreiheitli3chen
emokratıe, und Qie1ech2e1It:9 kennzeıchnet ila dıe esel| 1scha

der DDR nu du ıhrem egensatz P TYre1ihelit IS Cchen eERÖKratıe
Darın zeıg ıch ı1ne Unfäahıgkeit ZU SOoOZ1ıologıschen Denken.

Besıer unG en keınen BegEiıLit NM der Äacht der Gesell-

SCNATtE Her en ei1nzeinen, und sS1ıe en keıne Ahnung davon,
daflß A1ıeser ac ıne * TTT ON? zwıschen Indıvıduum
un esellschaft geben ann. Sa O ubernehmen Aıe erspektive
des Systems, das ıch selibst als Eınhelit V O VOTR- Partei und

darstellte, und nehmen er daß dieses System
Euxiach U ngepaßte und Claqueure hervorzubrıngen VETHNOÖOCHETS:-

ugle1ıc gehen 671e davon uS , dails A1e Menschen v ennn 671e ULr

gewollt hatten. ıch uch hatten wehren und G3 6 21 1echäa
verandern können. Dıiıe Gesellschait bestehe ja SCHh1218e513CA au

Menschen. Eın i1Ndiıvıduailıstıisches esellscha  e&vVerstandnı«
STeNTt ıer e1ınem >l iektiaivıstı<secehen enschenbıld gegenuber



Das ul Na al ıne intellektuelle Schizophrenıe bezeıchnen.

Dıe 1E annn allerdıngs ıne Personal1ısıerung der: wahrb:
nehmung der Gesalilschait: Nur och der eınzelne Kal:!: +a

SeNnenNn: 1G offengelegt, WE ıch schuldıg gemacht Ha

Charakteriıstiscen FÜr dıe eröffentlıchunge VO Besier ıst Gder

Gestus der Denunziatıon. Dıe andere ge wlıederum esten 11

der AHbSteErakt ı6©n VON der koöonkrete Person Der einzelne Kadı

S SN VE och &1: D PEO EOLO; interessier«t O< nıe

W1e enn nu wirklıch geweSell dQES CX zOnkre Kahlı Qait
Jediglich a eg FÜr eıne allgemeıne Hatit

ehr Gdear wenıger Al e Aaaber

WB zonnte e S Aı eser Personalısıerung der asellschatits-

wahrnehmun Hei gleichze1itıger Homogen1s1ıerung Ar Menschen-

wahrnehmung, AQı1eser atarken Konzentatien aııt Sn 76eline

e, GT e na annn doch NAÜC er ns NAaMmME, kommen? :Wıes®e Haät

E A Da sSKusEs162 bBer Ca e Vergangenheitsbewäaltıgung GEr DDR

uberhaup S61 Arı aunr Aas Stası-Thema könzentrıert? Warum

wurde dıe S+asi-Zusammenarbeit Z entscheıdenden Krı tarıum

der Verurtei:lung, und HNC LWa ( 3:6 Zugehörigkeit A SED

der C136 esetZuUung X3 achen unkt2ıonarsstelien“

ZumEWl spıelen ı1ne el VOTN ıer HNS IN:
eınen gıbt ıM Ar Ostdeutschen evolkerung eınen hohen

on VOo der Wende 01© evolkerungQarı chuldıgen
Aas Gefuühl, eınes repress1ıven SVStems SSIN. Dieses
Gefühl, er ein.: nat S1le uch ach Ger Wende nıc VOT

138ea WO er Q1ibt, mul uch ater geben Insbeson-

ere Qn e FAr der Bürgerbewegungen verlangen dıe BesStra-

LUung der chuldıgen scheint, dailßs sS71e ıhre ahlnıederlage
VO Marız 1990 Ur 1nNe iänst 13 Che Verlangerung der Ver-

gangenhe1ı kompensıeren versuchen, aur Aı ese Welıse jene
eachtung ın Ger en  1CchkKkeit fınden; dıe G7 e urc DaLı-

eılıpolıtısche Aryrbeıir Nı erlangen imstande 1nNd.

Hınzu komm außerdem, daß enDar 1U SsSschwer möoglıch 185
qQas ıN dar DDR egangene Unrecht mıt rechtsstaatlıchen Mäattialn

ErFassan. Bıslang ıGT Ooch keıner der Hauptverantwortlıchen
des taatssıcherheitsdienstes se1iner sicherheli1itsdiıenst-

obschon FÜr33 chen Tatıgkeit rechtskräftig VOrULLG1L1TE worden,



Aıe Öffentlıchkeit Test7usftehen SCHEInNt: dails ıch bei Gder

SE ESt*eecicherheit ıne Terrororganısatıon gehandel hat

dıe Stelle des Rechtssvystems ( T7eTEen er a Massenmedıen,
Presse, Rundfunk und Fernsehen. S7]je ubernehmen dQdre Aufgabe Gder

Vergangenheitsaufarbeiıtung, H2 enbar A6C). eCcC Y13aC* He-

waltıgt wWeerden Sann. Das edeute d als dıe Vergangenhe1itsauf-
arbeıtung annn naturı.ı:ch uch Gder Oogık CGer Medıen ESsS

ET 1ı1es ({1 6 Oogık der z  A e  ung W: Wa euıgkeitswert He-

S1UCZ 78< erı chtenswert: eswegen dıe KöNnzentäatıon 1ir A1e

eınzelnen und dıe Vernachläassıgung Gdar Trukturen, dıe

Q€ pezıfık AeSTr S17 elnen ja IET Dproduzıeren.

wenn annn c  ens profiliıerungssüchtıge W3sSsenschaftiler
(1 e gegenwartıge Konj]unkturlage ausnutzen und ıch 1r STSGSIts
a | S Enthüuüllungs7journalısten betatıgen, 3S dıe Schıeflage DGgE

ek BATS Ger V=+ 6 }ahl VON 11N7e1falk)lken 57° C gefolgert, da

S41 HE Jan Nst3tBEIEN UÜüBEerÖandert JGJeWESEN sa Nun 1eg
nahe, AT SCHhuldbekenntn:ıs al Z OS Cern.

Dıese Emotionalisıerung GQer ÖT tent c chen Debatte hat verhee-

rende rFrolgen für dA32ıö Offenlegung Gr Verstrıckungen, denn auf-

SEA Gder Ächtung GEr ası B der OÖFfeßnt l Fehkeit nd aufgrun
des einseıtıgen Blıckes aufs dıe Vergangenheit, geht dıe
Fextscha ET ekonspıratıon ımmer SM Er Z 1E SntsSteaht

eın AI Selbstrechtfertıgung. Qunkler dıe Vergangen-
a1elıl gemalt W LG deste ehr drangt al Qa e einzeinen; s1icCch
als ıderstandler gerlıeren. Man Sannn HN €e mehr Ö3  eren-
2 er eN:- Man zann n3ıcht enr ea ach Serklaren, Wr ennn

Wd nNnCeweder MNa Wa eın Widerstand)]er er Ma SGF

sSchuldıg geworden. A X93 g1ibe inNla Gar nıchts und LlLeugnet
konsequent. Wır G1 On 1B der UStäsı-=Falle". kurzlıch
Y er en Schorlemmer. 1e, S5525 mıt schlımmem TüUCK E}

pre wurden, müusSssSsen 3Cn je rechtfertıgen. Von der StCaats-

S21 CHerheitsd1iskusstön geht 1ı1lne vergıftende Wırkung aur G1
Gesellschaft G5 D3g ası Teart eınen spaten Trıumph Frü-
her Wa 671e uperäi abel, }e GE G1e E S ımmer och. 1 e
Ca on R 16 wenıger L GEr evöolkerung al auch ın AeTr Kır-
ch TautsSe er 1nzwıschen, daß inld unter SE leıdıge DEDAaAaTtTte
eınen CR1IußStErTrSE zıehen SO IS



ewl Kınter An eser ufforder ın Y wenıgen Fallen

ıne AT Immunisierungsstrategile. A2rLe sachsısche
Kirchenleıtung 1 e1nem WOTFTL dıe Gemeınden ab, dails “n

Kirchenhistoriker, der Kkeilnen Meter Iın unseren Schuhen gelau-
fen 1Se. mıt dem Begrı f Kumpanel1 operıert". u  Ng

Qes Oostdeutschen Wır -Gefuhls versucht au, Aae WeıI teren emu-

tı1ıgungen uSs em Westen abzuwehren, dıe ur darauf hıinaustliau-

Len, das S6l bstbewußtselrn der Menschen ın Ost-Deutschland
uberuntergraben, und verhınder den notwendı1ıgen D1i1ıalog

ı1ne och ımmer vıele Bbelastende Vergangenheit.

au der OQeft -West-Könfröntatı:onsktiinıe herauszukommen, TEr

notwendıdg; ( 6 Vergangenhel1i SsSachi2eh., mıt Abstand und unter

uhılfenahm histor3a3 scher und SOZlologıscher en aufzuar-

Dea En 15 notwend1ı4g, eınen Prozeß der Entmoralısıerung
und Entemotionalısiıerung Sin7zuleıten un O26 CTE b be \VC)

Vorürtel Jen Kenntnı3ısse SCSOHZeN. wWenn Mall das versucht., e NC

iMn ezZzug ÜE as Verhaltnıs VON Kiırche und Staatssıcherheits-
Aır enst VO em olgende TEe Fragen beantwuorten

Wıe hat O16 ası PunktE2306NLeTrt2

W1ıe hat Q2i e Kırche Adarautft reagıert?

Hat S11 Tr e Selbstandıgkeit bewahren können?

Ha © Arbeıts- un Funktıonsweıli1ise des Faatssıcherheitsdien-
ea

Der Staatssicherheitsdiefist arbeitete Nı c 18513 @er eın
Wırken WdA ımmer eiıngebunden das Handeln Qes Machtappa-
rates, ınnerhalb dessen GQ1e SED Adıe Führung esa Dıe StTaats-

sıcher  e13tr Wad AAa& nd Schwert der Partei. Einsatzstä-
en, Ge7 1m Zzentralen ıNSatzatab ın Berlın der ın Gen

Einsatzstäben 4 den Bezırken und Kre1ısen, WLr der Parteı1ıse-
KYyetar gegenuber den fızıeren Ger taatssıcherheit

welsungsberechtigt. uüEOrunNn der Eıiınbındung des KEAatdätcher-
ei1tsdienstes ın den D-geführten achtapparat 1E erfor-

derlıch, (1 @e Wırkungs- und Funktıonsweıise des Ta tsö7Ccher-



heıtsd]zenstas ım Zusammenhang mı: der Wırkungswelise des err-

schaftssystems iınsgesamt Sra  en

Kernpunk des errschaftssvyvstems 120 der DDR Wd GQı e nzentra-

3O er gesellschaftlıchen Ressourcen 4N eilner Hand. Dıe

polıtıschen, Wırtschaftlıchen, u41r urelljen und Wlssenschafts-

polıtıschen ntscheıdungskompetenzen 1ıefen 173 eıner entrale,
dem olıtburo des der SED. Diıie esei 1 scha Wd

hrerarchısch SGSEFURKEtEHU KLr Dıe Spıtze G er Ga aıischa repra-
S@nNtYSrte das anze der ese }+HsScha und konnte zugleıch ıN
en ubsystemen 5hYre Entscheıdungen Urcnsetrtzen.,.

OO acC des Parteıapparates GE wen1ıg Wa G7 ©
emoÖokratısce egıtımlert. i Qas System keıne Verankerung ım
Vo esa mußten dıe acnthaber jederzel1 und HBeratlı amı

rechnen, dails ıch 2Q erstaäand dıe aatsgewa regt
M1ıßtrauen eGher,tr Schte Gas Verhäaltnıs der Führung BA Bevo  z@ —

° esnalß WUTde ber dıe gesamte esSse1} FaCha eın allmach-

1ger ıcherheıts- und Köntrolilapparat gelegt und jeder S5117
(das rOogramm des C521 al emüuüs verpfthiaächtet: Nur der konnte da-
mıt rechnen, mıt gesellschaf  ıchen essQourcen versorgt
werden, der fur dıeses rogramm Stf3mmt e Wer en Erwartungen
des Systems Nn 1ıc entsprach, wurde kramınalaısiaArete. eı
konnte dra uüuhrung weiıtgehend auf Gehorsam rechnen, ennn dıe

ag.lıchkeit E Abwanderung au dem System WaAr ehınder.
der MUu ıch mehr GeTtr wenıger mıt den Verhäaltnıssen 4 4

qgıeren. Und mıt wachsendem ebensstandard Wd dıe Mehrheı
azu uch Beareir

nıemand Soz1ıalısmus K hne &Ca T DSTtTuben konnte,
und auch keıher ure Wan-heblıchen Schaden davonzutragen,

KONNtTe dıederung seıine NZUFErsedenhe@it Z.u zeıgen vermochte,
den iInteressen und Bedurf-Führung allie ı113 @ Entscheıdungen

urcnsetLizen. Sıe mu keınenıssen GBr Bevolkerung vorbeı
Rucksıiıicht nehmen. eswegen Z ıch Uur«e dıe S6561 1scha eın

Dıe evol-TU Gder T1 zwıschen Führung und Bevölkerung.
kerung reaglıerte aurtft dıesen nteressengegensatz, ındem sSıe
ıch weıtgehend au dem DÖO1litisCchen SyYystem zurückzog und ıhre
iInteressen abseli1ts VO den OTT2174 e 1 Jlen eselit:rschaftsstrukturen
durchzusetzen versuchte.,. Dıe ärı dıesenFuüuhrung reaglerte



Bruch MI dem estreben, dıe Interessengegensatze Ver-—

decken. S16 köntrolt} i erte Aıe ffentlachkäit und SE@LZLEe. an dıe

ST ör e GQeXr freıen ffentl3chen Kommunıkatıon iıne 1Ns7enıerte
entlichkeit befohlen Demonstratıonen und olksfeste,
ganıs1ıerte R3 ira e des KONSe@eNsSes und der Bege1isterung. G}eiche

zeıt1g mu S71ıe eın ı1 1T erenzıertes rıvılegıen- und Sanktı o0=

nensvyvstem ereıthalten, ıch C116 potentıellen Gegner
verpflıchten und voneınander 1011 eren.

enau ı1l1er Lag dıe Aufgabe des Faatseatrcherheitsdiıenstes. Wah-
end dıe Offiıi2z3zelle Ideologıe und ropaganda, dıe Medıen und
arter:führer dıe Eınhelit MC Vo und Patrtai hbeschwo-
Ce kam dem taatss;ıecherhe  äaC1e1ns (1 @e Aufgabe e mıt dem

leıchwoh VOrhHandenen T 1 dQer S61 FScCha umzugehen.
AuUuF keınen Failil GQUrFte ean esGr Bruch Tfentl1l3JCh werden. ennn
das dıe SCG1LCIMaAaEION GEr Parteijrherrschäaft,; Qı e ıch dar-
au ableiıitete, daß alle S67 e wollten, gestort. 1sS09 mu ıch
dıe Arbaıt der Staatssıcherheit ım Gehe1l1lmen Völl7ıehen Wah-
rena der SOza alıstı]ısche@en deologıe dıe Aufgabe zukam, defı-
nıeren, Wd SOZ1alıst ı sch ıST und Wd HA und e FeINnenNn
Nentratien aum zuzulassen, Kam für den Staatssicherheits-
Qıienst dQaraurfr a ıe bezeıchneten Feınde des Sozıalısmus
auch Draktısch ausfınd1ıg machen. Natte herauszufınden,
WwEe Ga7za gehort und WE NıCHE. ennn &S AT Fre@eunde der Feınde
Q1B5%,; dann handelt, WAaS uch Dassiert, ımmer 71 N6 VO eı den

Aı e FbeıterkklasssS 31 € 18ı dann 1G ( eın
Die taatssıcherher ın der Ännahme, dalß dAas gesamte
ben VO enturen, dıe Qı Faden ın AT an halten, esteuer
wurde, un meınte, wurde ausreıchen, C716 Tähr 2ır ehöar her-
auszufınden, den 21n UunNnsSsCHadlıch machen. WwW1ıe Na

SS15er arbeıtete, nahm na arbeıtet uch der eın es
3O Organısıert, nıchts dem ZUEalı überlassen, hat Na al-
Les ım a Wenn TI IIE Ereıgnisse auftauchten, Q e u
das eınfache Frreund-Feınd-Schema HA zZzurechenbar
regten 671e SATATT den erdac des TLaatssıcherheitsdienstes
Die Annahme, hAınter em Geschehen wurden Agenturen en
zıehen, FÜhrt@ einem grotesken ıcherheitswahn genugte,
AJ el1ınem Vereın, CLWWa eiıner Volkstanzgruppe, MiıtCzZUuwIrken,
en VEerdac der ası auf ıch Lenken Wenn Maa G1 utLo
ın der Nähe des "Kirchentags VO unten" geparkt Ooder eın Paket



ach Rumänıen geschıckt e, konnte das 21n ur ( e
csicherheitsdienstlıche erprüfung S62n es och zufal-

11ıge erhalten wurde au e ntscheıdung behandel Dıe TYTLaAaS-

sungsschwelle Wa außerst nlıedr1g. Wer N 1ıde edıngungslos FE
den Sozıalısmus sStıiımmte: e Tanc potentıel F der ander an
e1 e

Dıese ogık estiımm uch dıe rgumentatıon 1ın den en des
taatssıcherhe:itsdienstas.. A  Ö A O unterschıeden 7WISCHhenN
"feındlıch-negatıven" Kraften und Sogenannten ”rı SE T sChan“
Kraften anderes außer Freunden und Feınden gab Für

und manchmal WaAr Ad1ıese Per-da taatscrc cherheit B3ı
Aı eu als Feınd ezeıchnetOI Freund und MO GER arg

wurde. Das hochste Mais Dıfferenziıerung, dem Gı e StTaats-

Führtecsıcherheit Deı 1Er Menschenbeurte1ilung Eg WL ,

Be1l ıhnen han-dem Begrıff£f der sSsogenannten “Erregeführten..
hne sa 1Dr feındlı-3Cn ST des Feındes, 1ıle,

VOM eın mıßbrauc wurden.hen ntentıonen Lolgen,

Beıl Qdetr eurte1ilung Qder Akten des faatsarcherheitesdıenstes
16 wWaı lr beac  en, da ı hnen 1ne auffallıge Beschoöon1-

gungstendenz eıgnet Dıe Angestellten des Paatsszjcherheijts-
dıenstes War Beamte elnes Dıenstleıstungsapparates, der der
übergeordneten Behoöorde Erfolgsmeldungen P erstatter

Die BOESCHAaE (1 6 dıe ası dıe SED TAachten e, L1au-

Lete, 4I en es ım YPar 1 Den D-Funktionären mußte
O3 e Ar KG anMkaı der ArYDet des Taarsstcherhertsdıenstes be-
Wlıesen WOrden. Insofern 16 den Akten her mıßtrauen als
glauben

Allerdıngs Cat 7TE dıe TaatssSıicherheit OT ters f ü eın und d1ıe-
sSei en MmMeNTere 1 0 arberter eın und konnte aut Qı ese
Welse Aqıe SiINZeinen OT C gegeneınander ONtroliageren AUT
dıesen achverna MacC Besıier aufmerksam, nd FOLGETE
daraus, daß Gen AKTLON 1ılne hohe Glaubwurdıgkeit 7zukomme. Auch
WEeNnN 1es ET V1OI®ö ZUCGr T TenNn MaY , mu ß na doch dıe hın-
Ler den Aussagen STLehNhende Tendenz und das SE Za ıhnen e

GT CKENdE enschenbıild beı der Bewertun der en mıthberück-
sıchtıgen. wWenn INa das CC 41° MNa dıe Urte:ilile Ger STtTaats-

S1ıcherheit U bedıngt uüubernehmen können.



Dear Staatssicherheit kam n 16 nu dıe ufgabe ab rauiende

eobachten, cONdern ME'N egesellschaftiriche PrO

aUt 671e Eınfluß nehmen. Solange der vermeıntlıche Gegner ım

ntergrun O WaLl, begnügte Ma ıch ın der ege mıt G7 —

ber mı ceilnen ktıonen A enNe eobacCc  N
annn Mu zerschlagen werden. DıeFfentlıchkeit Trat,;

Hauptaufgabe GQer St+aatssicherheıit ın den 770er und 880er Jaähren

Ööffentlichkeitswırksame KeEı onen Ger vermeınt-bestand darın:
da S S61 1 ren verhın-]ıchen Gegner GQaAt NAcC FA zuzulLassen.

Gert werden, amı Ger ü dQer TECN 1 dıe esellischa

N1ıC S71 C  ar WA T Q, Dıe Mıttel, eren ıch dıe ası da-OYU ,
beı bediıente, 1 NMa i dQas Eınschleusen nOotiti ıZ 1ı.ellen

Mitarbeıitern 1 ArEe Zentralen GQes Feındes, annn GT e Eiıinschüch-

Lerung Ger potentıellen Feinde, um Beispıel ATa /erhafitung,
WEı LErBın der Versuch, dıe gegnerıschen Gruppen pDpolarısie-
re und SE SIT 4M G7 e hineınzutragen, daruüuber haınaus Aıe Of —

ent]l j che Diskred.ıte1ı:erüns ON Gegnern Ad1e SEAa esicherhelit
26 N3ıC HAT GQa @ ufgabe, INnfOrmatıconen eschaffen,

SONdern uch 1e, Informatlı onen STTEeUuUEenN. Schlijijeßlıch Ver-—

LOolgte 03© OE a3tsezjcherheit ihre HSıchlen, ındem 61© Qı e e1n-

zeinen Gegner voneınander ı1sSGlıerte und Srut 11 Che und person-
]lıche Mıßerfolge organısıerte, U dQas Salbstbewußtseaın Mes

Gegners ZUuU untergraben. Das mı der Anwendung diıeser M3ıttei

verfolgte 7.2:61 bestand VOoO al am 1ın GT ufrec  er  Ng GQer

E< Fahenden achtverha  nısse Ruhe SOI TF ım Lande herrschen,
und dıe ersetzundgd Qer OopPpposıt1lionellen Kraftfte WALr Qas Wiıcht1ig=-
S Mittel, uUM IYntTrune Verhındern.

(3 abılısıerung dQer estehenden äCchtverha  nNnısse G1Ng
auch, ennn dıe taatssicherheit dıe Kırchen vorgıng.

Ihnen gegenuüber Wandte S6S71e 1esel1ben nstrumentarıen O7 @
schleuste no  +771elle 1T aäarbaıter 1N ırchlıche Gremıen 4N ;
671e an Aı e ıtarber VO no  173 elten iın der Kırche,
Her Ad7ıe Vr Naben (L Kırchen ınNformıert scein und A e Ver-

Wiırklıchung dıeser Ornaben verhındern, S71e versuchte, A e

ırchenleitungen und PFayYtT er gegene1ınander auszusplıelen und Z

Dolarısıeren: 671e arbeıtete mıt den Mıtteln der Eınschuchte-
FrUund und der Offentlıchen 1ıskrediıtıerung. eZzug aur Q1ıe
Kiırchen kam jedoch eın weıteres Mittel hınzu r das ©CHTS usam-

mensplıel mMı den Saa  ıchen Stellen Dıe at aa  ıchen Stellen



versuchten, au Ööffı771612)11)1Lem ED  u auxt das Handeln der

KATCHE nehmen. Sı1ıe ermahnten 661e ın esprachen, der 0Oppos1-
10N keınen aum ZU geben, 671e teı1lten ıhnen dıe STa El CchE

rwartungshaltun ME 671e machten dıe r£u)/lung Karc  ıcher
Wunsche VO dem ntgegenkommen der Kırchen a  angıg. DIıe

SAa  ıchen Stellen bediıenten ıch Dr auch des Mıtteals des

Kommunıkatıonsabbruches, A ıe Kırchen dıiıszZzıplınıeren. Mat

ÖOffi 7112 en und 1  2773 el 1en Maitteln WUrde dıe Kırche unter

”€ gesetzt Das 75 el bestand ın der urüuckdrängung der Kır-
che au der Öffente l icehkert:; au dem O23 71elLan Bereıch GQr

esellscha und hre egrenzun auf den K3 schan und BriıvVa-
C en aum.,.

D3 @© rategıe GEr evangelıschen Kırchen

DIiıe Kırche an u der FÜ  30371.e zwıschen ÖOffızıel}len
und 1N0  17z7ı1ellen Ees6Vischaftsatrukturen Auf der eınen eı
Wd 67ıe ıne Off3ı7zıeltb}e Hsa mea on ıe Hean materıelle Kes-

&oUurcen-verfügte: bar Gebaude, andbesıtz, ber eilgene Ver-

lage nd Zeıtungen, ıne Inst21tutgon; dıe selbstandıg Per-

sonalentscheıdungen C re6ffen konnte, elınen eıgenen Fınanzhaus-
halt Führte und selbstandıge Bezıehungen UM pflegte
AUT er änderen S  C!  ir WAd OrLe Kirche A32 einzıge HC 5Gl den

ÖOFf173ellen esE 1 1ischatftsaurbanu integrıerte He FAın &4 S
11eß sıiıch er H1 Wwıe andere NSsELLut1LONenN Qirigieren un

Wd deswegen potentıel ımmer der Anwalt des fnoffiziellen,
des Aterdruückten.;, des usgegrenzten, des H31 Wahrgenomme-
MNeT.: der Bevolkerung. Da ın Ger Kırche dıe Kommunıkatıon Nı C
ehınder FQ kamen A ıhr dıe ONtF:)14kte Gr Gesellschaft,
Qı e ansonsten abu3sıar U Austrag eı Momente

regten das interesse des taat sa echerheittsdtenstes: FS WaAT dıe
1NSEIEHNEIOGNE TT Autonomıe der Kırche, ıhre ASFEeuerbarkeit
durch Aıe gesellschaftlıche entrale, ı16 hre 1N0  ız1ıelle
ANt ral ie Y FTOrderlı3 en machte, und Wa dıe .29 der Kırche

zugelassene freiıe Kommunıkatıon, dıe nOtg machte, A Kır-
ch Nıe 4 a ontrollıeren, sondern als potentıellen StOr-
faktor du der e@sai lLsCcCHhHa hinauszudrängen.



FEA

Wıe nu 4 SO reagıerte dıe Kıcche u * dıe Orm CLE EerYr-

cschaftsausubung AduBEeER das System? Man zann Sagen . ın der Zl

GQeTtr rundung der DDR; als Ar e Karche noch dıe Mehrheıt Ader

volkerung umfalte, affalliıg gelassen und celbstbewußt

sSEe1nNnNem bekannt gewordenen dıe Gemeınden Z Pfıngst-
fest 1949 verglıch der Bıschof VO Berlin-Brandenburg und da-

malıge Ratsvorsıtzende Ger EKD, OLE Daıbelı.us, dıe bteırırlung
der sogenannten Volkspolizel, au ATr das spatere Mınıste-

ı1Uum FÜr Gr Äatssıcherheit entstehen sollte, mıt der Gestapo
Zum Empfang, en dıe egıerung der DDR anlaßlklıch Kr run-

aun gab, QANG Bıschof 1Deli1lus KG GJaAL Nı e H4R G3 eser

Zeit 3176 al der Kırche WEGder Kumpanel1 och Kompromißbereit-
GEa VOLKWKOrTrIen köonnen.

Dıe GT SERN massıven Angrıffe ATı Qı e Kırche erfolgten 1B den

Jahren 1952453 Dıese Angrı  e rıchteten ıch A ILLE aııt

QA71 @e ArBelJje€ Ger Jungen Geme1ınden, sondern ebenso aur A1ıe 3 AaKO6=-

n3ıscChe AYBDert und Qıe fınanzıellen Grundlagen der Kırche. Dıa-

koönısche Anstalten Wüurden eschlagnahmt, Q21© Erhebung AÄQer Kır-

chensteuern CC den aufgekündıgt, Strakensammliu  en
VerDOten. D O Kırche „ehrte €n ındem 671e ıngaben 5385

1T aa  ıchen STl ken S  e, dıesen ıngaben bestand G67e

au der Wahrung der ıhr verfassungsmaßıg zugesıcherten Rechte,
G7l e klagte (1e Möglıchkeit, ıhre £Ffantk l ı1che Verantwoertüng
wahrzunehmen, . Ylp und S6S1e QQ T7 ıch FÜr dıe Achtung VOTN

Teıneı nd Menschenwurde S Gleichze1t1g HO© 671 © ıch
ber uCcH dıe GIi3eder der Gemeınden. Dıese ıef 67 e azu

aur ıch HE dıe harten ST aa  ıchen aßnahmen Hı e3I Nn-

schuchtern Jassen, SsSsOoNdern TO  Ar den GLan hen esSus

HY SE1S bekennen und dem eSraatııchen TG Waiderstehen:

V1953 ZONKtES der aa uberraschend 632 ber Wa Nn1ıc dQar

Aıderstanad der jJungen YyrıstCen, der ı hn azu bewogen e,
GAORNdern ıne nderung des eutschlandpolıtıschen Kurses

Moskau Nach dem unı 1953 (Sief dıe SED ıhre kıirchenpol1ı-
E1sSche LR38 fFlexıbilier unnachgıeb1ig ın der acne, ber

SPrachsbereli nach außen 414 S WOTIT@ 671e ıch ge 1934
WwWurde A3 e ugendweıhe eingefuüuhrt, S71ie rıchte ıch NIıcC
dı Konfırmation, GS1e G7 weltanschaulıch neutral, versıcher-
Len dıe Eaatlıchen VOrTFrPStor. Wer P T1 ar NC te1l-



ahm, MUu RAı enachte1ilıgungen Kn Ausbıldung und eru

Yrechnen. Dıe Karche 1ı1e uch ın d2eser DF ihrer en

rategıe FEast O S TT ıngaben Adıe cetaa  ıchen Stel-
1en und z1efF ( O ugendlıchen azu aufi, etandha b}ea3ben
Man köonne u el1nem Herren dıenen, ugendweıhe und Konfırma-
t1ıon schlössen ıch gegense1t1ıg aus,

Die Jugendlıchen und hre KTrn GÜr CR ( 6 kırchlıche

Aufforderung ZU Standhaftıgkeit jJedoch uberforder Nur

nıge Tanden ıch bereıt, enachtei1i  1gungen hınzunehmen. 19538
Wd bereijtes Ffast G3 @ Halfte des StratTtfenden AltersJjahrgan-
GQe>, dıe der ugendweıhe teı1lnahmen 199
Q1es8er VE SEYTTBıchte dr e Austrıttswelle. dıe ca7ıich Derezts
Cı Anfang der hO0er Ye abzeıchnete, +hren Höohepunkt. D 76
der ırchenmıtglıeder Ya ten ım TYTe 19538 “AUS-. Z.um Vergleıich:
Di@e höochste HSEL ESPÄFE 9 ( Bundesrepublık 1ag 1m JAnr
1974 Dbe3 0 8 Z6

DEr STCaa ahm sSe1iıinen Druck HT ( e Kırche Na ZUu.üuGk- gab
er gleıchze1it1ıg verstehen, daß VO sSe1lten 662° KiYCO'He
ı1ne Dosıtıve ellungnahme DA POVYItAGR der DDR erwärte, 1Ne
AF Lovalıtätserklärung. ennn dıese erfolge, könne ila ber
A T1 Pro  eme ım Caat / Kırche-vVerhaltnis Nn nachdenken DEr

Kat CT EKD verfolgte uch + dı eser TaIt seıine ar LAnı e
WE Tr WUrTCEe ı1ne ungnahme verfaßt, eın Memorandum,
Aaäs auf Saı Lan dem C}  C dAdıe begangenen Verfassungsbruche
VOLT SECAHRSTS. Dıe gra 13 Cche eı TOTChHfte Adas Memorandum
UK Das GSel aq:+re na erwartet habeBiCht dıe te  ungnahme,

uber-Man SO 671e Och eınmal grundsatzlıcher OIM 13e7eN.
dem enthalte- das Memorandum 1ı1ne el VOTN OrmiIe  N

dıe Anrede und dıe Unterschr3ifte. Her dıe anstie-

henden Pro  eme Faden“ ommun  Katıonsabbrüuch

Maı 1958 TaCc dAdıe edgierungd Ger DDR den KONnftfakrkt ZU EKD
auch OT17 e ahbh Sije verhandie nNnu och mıt Kırchenvertre-
ern, dıe 1Aren ST 1n der DDR en wurde ımmer deut1lı-
cher, dalß dıe Kır ( he hne ılne Loyalıtätserklarung 06 L-
AI el 5A7 mehr beeiınflussen und e Her AÄAnderung ıh-
re KıiEchentferindkı chen PSÖO13tAk bewegen konnte Julı 1958
er  ar ıne ırchlıche Verhandlungsdelegatıon SCcChIiteBßBiıch,



dafß 36 Kırche O1 Entwıcklun uUumMmM Soziıalısmus respektıiere und

den VOrWULT dQes Verfassungsbruches zurucknehme., Generalsu-

'"Nun ınd C366 Turen fFuür Verhandlun-perıntendent Fuhr schrıeb,
Y ber der TanagenNn mıt dem aa wıeder eıt geOffnet.'

ıch erhandlungen 1 bereıit Gder VLE solchen, dıe

ergebnıslos Verl32efen. spıelte Adıe Kirchenleıtungen a
eınander au und verhandelte nu och mıt ıhm genehmen Parti-

HNSLIH, ınsbesondere mMIit MOÖOTY3ı1ıtz Mitzenheim, dem Bıschof der Thu-

rıngıschen Landeskırche Der 13 e ber cselılne staatslovale E1ın-

ung keınen Zue)Fei und konnte dQäher uch manche Verbesse-

rund £1197° Qıe Kırche eFreichen. Se1ıne Lovalıtätsbereitschait
11ıefß ıch Hart e7äahlen forde SEL da dıe

ınderung : Jugendrüstzeliten un Jugendfreizeıten aufhört

Gar dals entner ın den wWwesten F3 Sßn konnen. TrTeEe 1968

wurde ce1nNner e, dıe Gewahrleıstung VO Tatubens- und

WıeeGSNnNnsfreıiheit ın Gör Verfassung verankern, Rechnung
Lragen Das e1ispıiel VO Morıtz ıtzenheım Wenn Nd dem

>  *  Ta ntgegenkam, konnte na 7uwWeı len auch E1ufluß autf seı1ne

ntscheıdungen nehmen‚
Sa3f dem Bau der Bey ] ınar MAauer 1961 War ımmer groöoßere eı

der Bevo  erung bereıt, aıiıch aııt ATe FOFalırarean Machtverhalt-
nısce@e ın der DDR e1n7urıchten. Der Prozeis der Abwanderung uSs

G3 Kırche ıe Wahrend ıM en S0ÜRT Jahren och VaBı O

e1spıele VO Zıvılcourage gab, achtete Ma nu ehr und ehr

darauf, s 1 CM se1ne Zukunftschancen He verbauen, und

hıiıeit Abstand Z Kırche Dıe Kırche ın Ar DDR esa E  T  aum

cGe l ]1schaftlılıche Einflußmöglıchkeıten. S7ıe Wa aNSETIEHNEILONeEeli
verbunden mMı elıner Kırche, Qa e ın der *LS£SNtl)ichkeit der DDR-

ese]} ischa m1 NATO-  ırche beschımpft WUurde,. es, Wac ar e

Cat., SOTErN den urs der StTaats- ınd arteıführung N1L1C
ausdrucklıc guthıiıieß, wurde ihr ausgelegt als Nnterstüuützund
des asseanfeınNdes.. wurde beispıelswelise Bıschof KTUumma -

cher, Her PFÜüX ewahrung AB Eınheit der EKD eingetreten ar,

“Neuen EuteCh Land-. als "Eınpeitscher der Kiesınger/Straußs-
L3anı e“ bezeıchnet.

AUT. dem ı1NCergrun der gerade 371 Ta gesetzten Ver-

fassung der DDR Ffanden ıch 1969 dıe evangelıschen Kırchen he-

eit:, 1 ch ARC der EKD Lrennen und ZU Bund Her Evangelı-



cschen Kırchen ın der DDR könst1Eu1 eren.. S71ıe WOl4+Eten en
HCO langer gegeneınander ausspıelen lassen, sSsondern Maı ©1 -—
111e Stımme sprechen. Und G7 e wollten ıch Nnıc langer 8

Gegner des SVYStCems ehandeln lassen, SONdern zeıgen, dailßß G e
aır dem en der Verfassung C SN der TEr dıeser
SNr WAd DOLLEISE SI ZWUNGEN; Der WdL uch e21n AKt der

elbstbefrei1iung Man uäHertaschte den gew1lssermaßen Cda-

Mı e ca is INa selıinen rwa  g  A entsprach, und schlug ıhm
(1 eu des assenkampfes du der Hand. Dıe Kırche 6,

undG71e WO n1ıc langer KArche den Sozıalısmus E,
hoffite, 1E A1ıese Versıcherung ıch 21n gew1sses Ma fß

tonomıe bewahren Au kKeoOnnnEeN: 511e WG O ber auc NI3CHT Kırche
neHen dem Aoz ıa lısmus BAn eoONndern eaANSPEUEC el1ınen Yegıt.i-
ile Lın der en alıet3ischen GEa 1akha “"Kaırche 1
73 al ıcmaus” Dr mıt ıhr IMATııdas Wd ıne ovalıtatsforme
kara dıe Kırche &Wn en HSBEUS auf Autonomıe al e Hch

den NSPruc A 1 gesellschaftlıc aner Kannte O ın Aıe
cse6 } 1scha HA Ne1 N 7EWIirkKen. HET Staa WOLIte dı @e KArYChHhe gleıch-
G.C  en OEr SN SS RATtTEn. HIie Kırche ber WOLTTE ıch wWeder

Kırchevereınnahmen och q  -  &  Nn Tassen. Das ept G1 TIeTr
(11 © SNt1STLandene P (3@e-—1M So7zialismus ET der Versuch,

GSe  schaftt uüberwınden und ä CN an der Gestaltung der
S© | {[sSsech8a eteılıgen

Deshalhb 1 6%* Adıese Formel ım usammennangdg mıt G3 ner nde-
Ce Standortbestımmung der Kırche sehen: Dıe Kirche WOIiIte
Y Ch8 für an OSr e” CO3IE.) K3ırmrche ım S57 alısmus ıst ınsofern
auchn ıne fFenNsS3IYfArmel S O edeutie Hı den erzıc auFf

KFTELE. sondern, W1e He1lıno 4N eınem bekannt gewordenen
KOferat aut der undessynode ın Dresden 19792 formulıerte, \A E >

den Soz1ıalısmus a}7e eınen "“"verbesserlıchen SO al ı emuea*.
Gerade e AL Kaırche ıch bewußt auf dıe esellscha eınge-
1aAassen und 1:3 dıeser AT NC HE SCIZAWUNGEN, SONdern
eın selbstandıg VOrgenoMmMenNner AT V\ar, besaß sie auch dıe 1 nNn-
ere reınel das System, auf das G1e ıch eingelassen e,

KTGrı ern amı an A16 Kırche ım egensatz ST Mehr-
he3t der Bevölkerung, dıe 1 du der Geselléchaft ın dıe
prıvate Nısche zZzurückgezogen, außerlıch ber eıtgehend an
Daßt e, dıe das SyVystem ınnerlıch Nn 1ı bejahte, Her zaum

Wıderspruc Tıiskıerte: Dal ila den O71ı alısmus FÜr verbesser-
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T35C3H ıe Wd geWw1l ıne usıon Und dafß Na ıch dıeser

usıon hıngab, der pragenden ea  ge Ar hüOer

an S, 15 vielleicht al G Ger entsche1ı1ıdende undenfall der

Andererselits gabevangelıschen Kırchen N der DDR anzusehen.

Der uch gutce theologısche Grunde, Gdetr DDR dıe Reformf£fa-

higkeit nıcht - abzusprechen. Dartf ıne Kırche em Menschen dıe

nehmen?

arum 180 hat ıch A1e Kırche aut das SYstem ım groken und

Ganzen eingelassen? K mochte aur ıler aktore hınwelsen.

SMl i 1ıchHhe Machtressourcen Gder 2661} 16ChHha 1ın elıner Hand

VereıjniGt. wWenn Qı e Kirche FL ıch GQer für Qı 6E Men -

schen ım an erreıchen wollte, MUu G61€e ÜCH dıe Macht-

Dashaber wWenden und MI ı Ähnen VEr nandern Degann beı e-—

nehmıgungen, gıng WEeItLEeTr ber Q1e fınanzıelle Unterstutzung 13

ALr s-= und Pflegeheimen, Adıe rteılung VO Druckgenehmıgungen
Oder cQıe Bew1illıgung VOoO größeren ö 55 en  ıchen eranstaltungen,
W1ıe Kırchentag, Po<saunentreifen Gaer Famılıensonntaqg und

APTe eım Fınsaiz FÜr Wehrdienstverwel1gerer der Ausre1isew1l-

l1ıge An der zentralen aCHt1ıNStäanz gab n1ıe eınen weg SE

beı

Z7WEeLLENs WA dA1e KArche Te@ecCcC  OS der /Jerfassung VO 1949

esa G71e och Rechte, autft dAıe S71 e csiıch Bberutfen konnte, Oob-—

schon ıhr das Hen F den hOüer und 508r Jahren wen1ı1g genutzt
hat Gl erfassung VO 1969 TEN TEn kırchenrechtlıche Fest-

egungen uberhaup ıst lediglıch [1X%Iert. dafß dıe Kırchen

ıhre Angelegenheit 4: 11 bereinstımmung mıt Gr Verfassung und

den Gesetzen der DDR regeln 1 A Zugestandnısse, dıe Ger

dı e Kırche maqhte, Gnadenakte, dıe jederzeli
zuruckgenommen werden konnten Dıe KiırC He daeshalb eın
E1 eteNtL 1 ellas nteresse, konstruktıve und entspann Beziıe-
hungen P CT 7ustEeT71en. C7 O befand siph völlıg ın G1 -
111e Abhäangıgkeit. Von dem jJeweılıgen 1ma ım StEaat/Kirche=-
Eerhaltnıs hıng ab, 1NWI1eWeit hre Bıtten und Wuüunsche SY7füulrit
WiUrden“

ME  NS - ıne Chance, hre nteressen durchzusetzen,
dıe K YCche ber NnUu dann, ennn 661e n6 als eın behändel

werden KOMNNte: Dıe Selektıonsgrenzen, WE ZU SyVsSstem gehört



und WE VO GQr esel4dscha ausgeschlossen IIC C123

TGEZOYETNN . Wer eLwas eYeıichen WOlitlIte. mußte den CN  ıchen
wartungen ST entgegenkommen Nur beı e1nem SX AL auıt

prınzıplelle Kra k W mÖöglıch, autf GEraat]3ıche Entsche1i-

dungen FEınfluß nehmen. MUu der Kırche au der B e —

drohungsgefuhle des STa 0S gehen, u ı1ne Beruh1ıgung Se@eınNes

paranoıden Mıßtrauens Deshatlibs schmıegte Gl]le ıch Gr ber AQas
vertretbare Maflßs sStaatliıche rWartungen und Verzichtste
aur ıne grundsatzlıche In£fragestellung der Sta3  ıchen Polı-
PL, Lwa darauf, den Führungsanspruch der SED ın
SEL EnNn AT dıe menschlıchen rFrolgen des Mauerbaus * Hhemat ı-
sSsiıieren der dYe Verfalschung der ahlen 7 *7363 ErTeN. BÜr en

Anschmıegen vVer<suchte dıe Kiyche. elne AT Bel  emmung beı1 den
Saa 3  CcCchen er  etrLern ausen l ösen. Ca a Ol IF en  C® machen,
“ etahrfiıtre W1ıe Ar H eınschatzt, ınd WFB GJal He
MI HAT TAaRE 3 CM Peden: -

Vıertens SchA+eßiach Hat hınzuweısen äı W1ıe AAar ehema-

Lıge Bıschof der Provınzsachsıischen Kırche Werner Krusche TOYT-
Mh)ıert dıe „  absaolut ernuchternden TEahrungen., dıe A1e
Kırchenleı1tungen Ma:t dem 2r sStandsua lLlLen der evolkerung
hen mußten. Dıe Kırche esa wenıg uckha ıo} der Bevo  T @—
ET Auch esha hat S71e ıch auf das System eingelassen un
ıhre eıgene Kratank zuruckgehalten. 31ı1€e VOollzog nach, Wa A& 6
ehrheı der BevOolkerung Vvorgemacht dıe An  S  1g
A Verhältnısse.;: WO 671e 3Cn das Regıme ST 1L ITE und
das kam auch jn en sıebzıger und achtzıger Jahren VO

an 671e alıern

Hat ıch e21e Kırche 1sSO 212 Komprom1ıssen bereıt gefunden
Aber ı1les VEr eın VErTat CHEF1ıStus, SsSonNdern *M eınem tota-
13 Haren System dıe edingung, 413° das Evangelıum uüuberhaupt
aum SC  en 212 können,

Der ahm (jas 1YVCHIIicCche omprom1ıßangebot Te
1F S11 Ccherte Paul erner, ıtalıe des Öö13tburos Ges der
SKD:, der Kırche &s werde keıne Sozlıalısıerung der Kırche.,
das H616 kelıne erführung ın ı1ne SöOZıalıstısche Kır che
ben amı Wd ılne gewlsse Autonomıe Gr Kirche Saa  ıcher-
GB FE respektıer Dıie Kırche wurde als dıe einzıge Ausnahme



“ANNHNerNaib Ces geschlossenen S5SYstems des sogenannten emokratı-

Nach 10 /: 11eß dıe Behınderungcschen Z Nal ı smus zugelassen.
und Gas Staat/Kirche-Verhaltnıskırchlıcher Aktıivıtaten nach,

eue Kırchen und Gemeındezentren konntenwurde entspannter.
Großveranstaltunge der Kırche wurden geneh-gebaut werden,

wel Gruüunde C em bewogen dıe Saa che el UMMIGC.
ZU e1nen der Versuch, Adı1e Chrısten 17 GdasEinlienken bewogen  ©°  ©

SYsSstLem des 60717a 7eMYs integrıeren, GS1ıe FÜr den So7zıalısmus

gewınnen und aunr dA1ese Weıse hre polıtıschen Kiayvyvıtatlen

nNeutralısieren. D andern däs {INTteresse eıner LIlmagever-
be  Ta  serung Qr DDR ım usliıian WAd d1ıe Zeıit der ntspannung
7w3IsChHen ()ST un Dıe DDR GEWaANNN ınmt erxrnatıenaler Ar -

kennung. dıeser Ca T HET LEn WUTrde dıe Kırchenpolıt2ık S16 ı1ne

AT Vorzeigeobjekt FÜır Aı 6 YRNEEernNattonNale ffentlachkeit Q

gebaut,.

W1ıe der Kır cnNne Freıraumedem Male, zugestanden wurden,
GA1e s1iıcherheitsdienstlıche KONntroljlewuchs SE Notwendıgkeit,

Her Kırche VOrstarkean. Das ENLer6sSSEG der uührung der DDR

den Sra'1"NLerNatı0oNnaten Reputatıonsgewınnen G71e dQazu;
ıhrer Herrschaftsausubung VO der Orm elılner mehr 0216  en

pressıon a1rı C412 Orm 61 ner 65r 1nı bekten Repressıon 11

S1711 1eNn dıe ST 1 1E des Offenen T'r er * Kat er U 1
ON O1 L nd nterwande-ME mehr (1 6 1NA1 rekte Leuerung,

LU

Wıe reagıerte AA 2 Kırche aut dıese mstellung Aes errschafts-
aGt11s5? FN den Kırchen galt Ger alte Grundsatı er kırchlı-
che 3r arbeitar hat Mr Unterasachraft akzeptieren, daß
kKırchilıiche iINnterna nıcht ußenstehende weıtergegeben WT —

den enn jemand VO e21nem kıre  ıchen 5 Farbeatter ı1 ne Aus-

KÜNtFEtT en wollte, annn Wa 3 eser Verpiflichtet, ı1 es sSseinem

orgesetzten, seınem uperın  ndenten der B1ıSCHOEF; weıterzu-
melden Das el aurf dıe konspıratıven estrebungen Aes

täaäatsalılcherhe  scd1ı1ıenstes reaglerte dıe Kırche, ındem 671e Wege
FAr eTSte  ung (3 TeeNE L iIChHKBiE GC Das Prınzıp OÖOftent-
AA  eı unglerte als Schutz A16 Unterwanderungsversu-
che der ası D1ieses Prınzıp wurde ım Kırc  ıchen en 1Nns-

daß dıe ası ıhregesamt durchgehalten. aturlıe WU an

On ren uüberall hatte, ber Ma Lal als o das HNL€ AT



Kaıı &3 anz bewußt verzıchtete ild auf jede chutzmaißnahme

Dıe Synoden fanden ST Ent LIieh ST aaisvertireter COAn ten
ı hnen teilnehmen‚ Die Gemeındeveranstaltungen ben-

ÖFfentlıch: und ın ihnen redete INld F1r eı W1ıe GSONS

nırgends ın der eseilscha ber dıe KTa ı16 Han ”C  eme

Dıe FT'"C  a3eCnhen ı Patrbeirter zeın VO en Mund uch ennn

der egrundete erdaCc aufifkam, da Infaormatıconen au dem aum

der Kırche ußenstehende weltergegeben wOöorden WaALIeC, LWa

TNfTörmMat3onen;, dıe aurft Konventen ausgetausch wurden, CELAIG Na

dıesem erdacCc ıM Gder ege N € ACH. Das PFINZID VEertiıraben

Wirde ber das grundsatzlıche Mıßtrauen geste

mehr ındes fTent iachkett @e der Kırche ergestellt wurde,
es empfındlıcher reagıerte dıe Ora 18 Cche el Das

schonte Bıld VO Ger DR-Gesellschaft, das d Medıen verbreı-

en, sollte ke1iıne Kkratzer er  en der Ffent11chkeit
ST 71 eß 18 Kırche En Ührer Og42e  eıt, KYTAtar den Gesel1l-

«C Haft s verhaltnıssean der DDR uüben, schnell ıne Gren?7Ze.

ennn 8210 gesellschaftlıche Kra eutlıch ausfıel, WwWwurde

of  — Cdas egente1 des Entendaerten ar e63rCht.: Nı ı1ne Ver-

eSSeTFÜüHg Ger Lage, sSsOoNdern ohNer ıne lımaverhartung dıe

ann PTrO7Z@eSSC@ des Wandels her ausschloß als ermoglıchte Dıe
11 uußHahme der Kırche au dıe esellscha mıttels der

chaffung O ffent:lachkeit 8 160 egrenz er fanden

ıch Nı wenıge Vertreter der Kırche ımmer ehr Derezt,;
sprache hınter geschlossenen Tahren F führen

Dıe Motıve, aıch e auch äut esprache mıt em aatcssı-

cherhe1itsdıens 6INZULassen., verschıeden. Sofern inNd D

Z sammenarbeit VOH der ası H16 eınfach erpreßt wurde

e1nem SsSsOolchen Falı 1TaB% ıch O Motıvatıon S21 NN VLl )YLCS

Sprechen spıe  en VO em wel MOt4 ve ı1ne FT ens

versuchten VErtitrete der Kirchen ın vıelen Fallen; &3 @ at-

Lıche eı ber ı1 rchl}i.iche Posit:zenen ı.n Kenntnı&s S ST ZEeN:.

Sıe versuchten, Ma BßBverstäandnısse abzubauen und KOÖONFFONtäatı onen
Z.U MıMım3Zeren. Dıe Aufgabe, dare dıese Vertireter der Kır che

wahrnahmen, lag XE 4 der erm1ı  ung zwıschen Kırche und

Deswegen versuchten NO T SMa ıonnn an dıe STl l
Jaäancreren der Aı1e weıchenstellenden ntscheıdungen 26 on

vıelen Falıen Wa das der Taatssıcherheitsdijens Eın



eres MOÖOL1V KILY A7e Aufna VO ontakten ZA3 ası 1ag ın

der humanıtaren AbsSiıchete., 1n inzelfallen LeIsten, 671

dafß Ausreisewillıge 173 ıhrem Ausre1ısebegehren UuntSrstutz

werden sollten, daß Inhaftıerten ge  o  © der Der uch Wehr-

DIıe Ka rcheAilenstverweıgerer WüNTterSEUEZ werden SsSOÖOij) 1ten.

konnte Uuna WOLlTtTtEe ıch n1ıc abtınden mıt Ger S VO SVYstem
hrezugemuteten gesellschaftlıchen nNnmac SE versuchte,

Handlungsraume SrwWeı1tern, ındem 671e uch Aıe NOı Zı.ellen

Wege und KanatTe (T taatssicherheit NN ZE@e. War 1ıes 21n Feh-

1eT

Dıe nROolıtısch al]lternatıven Gruppen krıtısi]erten A1ıese Gehe1m-

diplomatıe Aer Kırche bereits CDA der Wende Wahren en

aus Qıe erste VO £ffentlıchkeit, 231 dıe Seans1-

bılisıerung nd ufruttelung der ffeantkhıchkeirt ME C

an 1onNnen und Demonstratı:oenen ankam, versuchte d e Kır-

he, (1 Konfliktminiımıerung gerade dadurch eFreichen, dais

671e (1@ Problembearbeıtung ıhrem eıgenen UrsSPFrungı:-
chen Ansat?z GEr ÖOffent] :ıehen Dıskusert+on EeNnNtCZOG. Da e asısgrup-
Den vermuteten haınter Adıeser TPaktır den Versucnhn; SsSıch mıt Ar

Ta aätenmacht C4 6 BOLltTEISE alternatıven estrebungen
Verbunden:. G7 @ eSPpt7teen wenıger SU Konfliktminiımıerung al H4

Köonfliktinszenıerung. Wenn G7} e ıhren C®} ın dıe Öffent-

a 5 Q  eı hıneıntrugen, SCHEIEe j7edoch A1e taatsmachet regél—
maßıg OB Dıe protestıerenden ugendlıchen kaum 100
Ler au der Karche heraus, da GE beareı3ıts ( 1: Polızel

Har Staats- und Polizelapparat 11eß dıe erste  ung 631NSr al-

ternatıven, unabhängıgen ffentli:3ıchkeit HN € Das eı
Qı Kırche W der einzıge aum, Oppositıonelle 1 nen

WiSS@enN Schutz G und 4CM artıkaulıeFe@n ONNCen:

Das wurde NC} den asısgruppen Gamalils CS |DSTE gesehen. Deshalb

nahmen 67 e dıe Kırche, uch 671e ıhr weltanschaulıch Nı

nahestanden, a1s Schutzschil und als Artikulationsplattform
1n NSpPprucC S71ie wußten dafiß ı1ne selbstäandıge 0Oppos1-
F3n 3a8] Ger DDR NS moglıch ı1st Das 1Laßt 3C daran Yr ken-

ne V daß sS1ıe ıch a} Pst RNı al Opposıtıon efınıerten

Auch C e asısgruppen WwOLr1iten NO au dem Rahmen AQer legalen
Artıkulatıonsmöglıchkeiten erausfa  en Dais G1e ıch DO1L1-
SN außern konnten, hatte Veben Gdaärın se1ınen Fun daß



ere Nn1ıcC e1t gıngen W1ıe S6S71e und bereıit 671e
scschutzen.

Dıe Kırche versuchte He (Q7 @ gesamtgesellschaftlıchen Pro-

eme und annungen eıner LOsSsung zuzufuüuhren. SS ıle ıne
YNSt*TEUEFESN auf der LA N S des gesamtgesellschaftlıchen
Bruches S71e versuchte, zwıschen den beıden C511 Aı eses
Bruches Vermıtteln: FAr kam ber Nn daraut dıesen

TÜ Her ten Gerade e 671e 1eh mıt Ger SGderaterenroljlie

begnugte, gerıet 671e jJedoch Zzwıschen d+e Frontien Von den

Gruppen WUTrde 671e gedrangt, sıch ZU Vr tveiter der gesell-
cschaftlıchen Brneuerung machen. Vom WUrde 671e

warn den VLLE überspannen un sSFEaatefsaındadachen

estrebungen keınen aum Zzu gewahren. Dıe Kırche ıe zıne
NSsSt)tuvEeE*+OöN ın der e, C4 S wollte A1ıe gesellschaftlıchen
VErTrTHaltanısae Nr revolut:entTerLen; SOoNdern mn Eeer den estie-

henaen Sra enı sSsöan dıe Lage der Menschen VMOX-DPEOS SOrn

Hat OQ3e evangelısche Kırche 1HNre Selbstandıgkeit gewahr

um VOÖOrwüurt der asıunterwanderung der Kırche zunachst eınıge
Zahlen e1nem Referat au den etztjahrıgen farrertagen
gab der 15CNHNO0 (Tr Sachsıschen andeskırche, Johannes Hempel,

da V} 10530 PFarrern 6SNr andeskırche bısher und

ZWaNnZlıg Pfarrer ekann N: dıe eı der Ttaatssıcherheit

mıtgearbeitet en er d1ıesen ZWanNnZıg seıen funf SChwWer-

WwWwıegende Dıe Gauck-Behorde T*E1ltFe HA, daß 5200 V-C)

Gr Kırche gestellten ntragen aut erprüfung 113 1 rchlı.che
ı tarbeıitar als eiaste eingestuft WOorden seıien. Unklar ıe
ın der Mitteilung, W.evıele NC ı hnen DTarrer TI der

Dokumentatıon VO Besıier und Wolt werden ın ezZzug auf cdas

samtgebıet C(EeT ehemalıgen DDR Nn  1917 017}70 ı rTarbeiter auf-

GEFührt. avon handelt ıch beı Ordanıerte Theologen,
SECNS ınd Nı Ordınıerte eologen. Außerdem werden 1er

Kirchenjurısten ar TNOIfT1Z1e1 16 11 äaybSıi rar bezeıchnet Na-

EK ıICh 1nd FA gegenwartıgen Zeitpunkt och nıcht — Inof-
172 611en 3Carbeiter Wenn INa jedoch davon ausgeht,
daflß 17 den stdeutschen Kırchen Da U: OLT Lwa 4000 Pfarrer ta-

1G 35nNd, a Ma Sayen müssen, daß der JjJetziıge Erkennt-



VO eıner Stası-unterwanderten dernıseSTand n r e erlaubt,
Stası-gesteuerte Kırche Z sprechen.

ia dıe erstrıckung S22 Kırche 1 das ntergegangene
DDR-SyYstem angeMmMeEeSSe eurte1 171en >r llqad DeaC  -en mussen,
an tCor welchen gesellschaftlıchen Bediıngungen dıe Kırche nan-

und WEa CchNhes Qı e Motıve ıhres Handelns WAaAr Nach em,
WdS WT W1]ıSSeN, Ü ila G können: DBer Kırche GiLNG
darum, z Autonomıe OT W1ıe moglıch arnalten und al-
108 o W ıhren KPaflen Stehende un Menschen neitfTfen
ÖNr den Bediıngungen eilnes autöorıtaren, Zzentralıstı3ısc
führten achtsystems Wd A s 1es TI} mMOg L.ıch: ındem 671e den

rwa des SI entgegenkam DaradoxX
KLrg S1ıe konnte hre Selbständıgkeit und ılıre EınflußmoOg-
15 C ChKeiten AT än dem Maße Sıchern. W1ıe 671 © Bereit. GE aut
ıNre Autonomıe Pa verzıchten nd ıch den gesellschaftlıchen
Handlungsbedıngungen NZUDaASSCIH.. Sawıß G67je beı dıeser

ratwanderung mutıger eın köonnen, ewWw1l mußte c1ıe Ha
SE Komprom1ısse eıngehen, W1ıe GS17ıe aaa  MC Rat
Das Wiı@Gan VE 7e LA Gor Zeirt, alcd das DDKR=5SVStem Ochn

Funktıonzerte, Wa nAaemals KÜQrı bıs wohın al gefahrlos gehen
KT und Qı 2 Grenze Lag, jJjenselits OEnr 21n En  JE
SO} BStTZErstörerıscheEeE Folgen Das andeln VO*LZOog aca7ıich
unter den Bedıngungen des SOtalıtaren Regımes e DDR 3° Orm
e1nes TAastens V-O Mögäichkeiten. AT auch dıe
Vr reter der Kırchen angstlıch. ber T AT en
671e VErSHuCHE; dıe Grenzen weiten, das Og1lı:eche E1 nd
das HA oglıche probıeren. eı en ıch manche ıhre
Fınger SSHMUtLZ1G gemacht Sıe azu DeRneit.: aı +t 67 e ea
mMı der Begrenztheit (T VErnNa l enı ( @ 1Nnden und eLwWwas
FÜr X© Kirche. DEr uch FÜr andere un WOTTEON. Eıner Kır-
che, der S Füur elınen16 ıch eınem GOttTt ekennt,
Rauhb ge  en hat, ıch se1iliner GOtt i TtTcCchkeit begeben und
lensch werden A SE redenes“Gut
und handeln, andere atenlos Zzuüusehen und schweıgen.


